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Apple präsentiert bahnbrechendes
iPhone – EU-Nutzer schauen in die Röhre

Apple präsentiert am Montag neue iPhones und eine
aktualisierte Apple Watch. EU-Nutzer müssen auf KI-

Funktionen verzichten.

Am Montagabend stehen wichtige Neuerungen bei Apple an, die
das Unternehmen in der Welt der Künstlichen Intelligenz (KI)
voranbringen könnten. Die Präsentation der neuen iPhone-
Modelle ist eine der bedeutendsten in den letzten Jahren, und
die Vorfreude auf die Veranstaltung ist groß. Doch während die
Erwartungen für die US-Nutzer in die Höhe schnellen, gibt es für
die Europäische Union einige Hürden, da bestimmte KI-
Funktionen aus rechtlichen Gründen zunächst nicht verfügbar
sein werden.

Die iPhone-Neuheiten sollen um 19:00 Uhr MESZ vorgestellt
werden und dürften in insgesamt vier Varianten erhältlich sein.
Das Standard-Modell iPhone 16 wird mit einer Pro-Version
aufwarten, die in zwei Display-Größen angeboten wird. Wie
gewohnt, wird ein Schwerpunkt auf Verbesserungen in der
Kameraqualität und leistungsstärkeren Chips liegen. Interessant
dürfte die Ankündigung eines neuen Kamera-Knopfs sein, der an
die Bedienung klassischer Fotokameras erinnert. Mit leichtem
Druck wird der Autofokus aktiviert, während das Durchdrücken
ein Bild auslöst. Diese Innovation könnte die Benutzererfahrung
deutlich verbessern.

Wichtige Innovationen und KI-Potenzial

Die kommende Generation des iPhones scheint nicht nur mit



besseren Kameras und Prozessoren zu punkten. Der neue
Arbeitsspeicher soll auch spezielle KI-Funktionen unterstützen,
die das iPhone für den Nutzer intelligenter machen. Zu den
angestrebten Features gehören unter anderem die
Zusammenfassung verpasster E-Mails und Kurznachrichten, die
Erstellung individueller Emoji-Symbole und die Möglichkeit,
Informationen per Sprachbefehl abzurufen. Diese Entwicklungen
könnten den Alltag der Nutzer erheblich erleichtern.

Allerdings wird diese KI-Integration in der Europäischen Union
aufgrund rechtlicher Unsicherheiten vorerst nicht verfügbar sein.
Apple verweist auf das Digital-Gesetz DMA, das darauf abzielt,
größere Plattformen zu regulieren und sicherzustellen, dass die
Benutzerdaten geschützt werden. Apple äußert Bedenken, dass
diese Vorgaben den Schutz der Nutzerdaten gefährden könnten.
Dies wirft die Frage auf, wie sich der Markt entwickeln wird und
ob EU-Nutzer gegenüber der internationalen Konkurrenz im
Nachteil sein könnten.

Änderungen bei der Apple Watch und
strategische Zeitplanung

Neben den iPhones wird Apple auch seine Computer-Uhr, die
Apple Watch, aktualisieren. Berichten zufolge wird die neue
Version mit einem größeren Display ausgestattet und wird
insgesamt dünner sein. Dieser Schritt könnte nicht nur die Optik,
sondern auch die Funktionalität der Uhr verbessern.
Bemerkenswert ist, dass die Apple Watch seit ihrer Einführung
vor zehn Jahren an der Spitze des Marktes steht und die Basis
für das Fitness-Geschäft des Unternehmens bildet. Die
verbesserten Modelle könnten diesen Trend weiter festigen.

Die Entscheidung, die iPhones an einem Montag vorzustellen, ist
ungewöhnlich, da Apple normalerweise an einem Dienstag neue
Produkte präsentiert. Diese Zeitwahl scheint strategisch
gesteuert zu sein, um anderen wichtigen Ereignissen aus dem
Weg zu gehen, darunter eine TV-Debatte der
Präsidentschaftsanwärter in den USA und eine erwartete



Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs bezüglich
finanzielle Auseinandersetzungen zwischen Apple und der EU-
Kommission.

Zusätzlich stellt der Technologiekonzern Huawei nur wenige
Stunden nach dem Apple-Event seine Neuheiten vor. Huawei
plant die Vorstellung eines Smartphones mit einem innovativen,
faltbaren Display. Dies könnte die Wettbewerbslandschaft weiter
beleben und die Herausforderungen, vor denen Apple steht,
verdeutlichen.
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